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berg einen Kurs für Lehrer an Fortbildungsschulen abzuhalten. Die Teilnehmer,
deren Zahl auf 50 beschränkt werden muß, erhalten freien Unterricht, freie
Station und Reisevergütung vom Staat. —

K ath. Ta blat bringt vor die Schulgemeinde den Antrag auf Bau eines

Zentralschulhauses in St. Fiden-Neudors mit 12 Schulzimmern. Segnung der

Stadtnähe! In die Stadt St. Gallen wurde als Lehrer der 7. und
8. Klasse gewählt Müller, Beamter auf der „Helvetia", bis vor 2 Jahren
Lehrer in Amriswil. — Kath. Goßau errichtet wiederum eine neue Lehr-
stelle, auch wird hier nächstens die Frage der Sckmlhausneubaute spruchreif
werden. — Niederglatt wählte provisorisch als Lehrer Gebhard Äürke.

— Die kath. Schul- und Bildungsanstalten wiesen im Jahr 1906 fol-
gende Schülerzahlen auf: Kantonsreolschule St. Gallen 238, Kath. Mädchen-
realschule St. Gallen 285, „Stella maris" Rorschach 209, „Maria Hilf", Alt-
stätten 48, Töchterinstitut Wurmsbach 38, Mädchenrealschule Wil 81, „Thür-
hos" 43.

S. Zürich. Die zürcherische Sekundarlehrerkonferenz ersucht in einer Ein-
gäbe an den ErziehungSrat, die Neuregelung der Besoldungsverhältnisse in der

Weise anzustreben, daß die Minimalbesoldung der Sekundarlehrer aus 2400 Fr.
angesetzt und dieselbe durch Alterszulagen bis auf 600 Fr. auf den Minimalbe-
trag von 3000 Fr. gebracht werde.

Die kantonale Erziehungsdireltion veranstaltet in Zürich einen vom 15.

Juli bis 9. August dauernden Knabenhandarbeitskurs, für welchen bereits
120 Teilnehmer angemeldet sind. Davon sind 72 aus dem Kanton Zürich und

6 Ausländer.
4. Fesst«. Im Kanton Tessin waren im letzten Jahr, 20,357 Schüler

zum Schulbesuch verpflichtet, von denen aber nur 19,402 in 625 Klassen den

Unterricht besuchten. Die durchschnittliche Absenzenzahl ist gegenüber dem Jahre
1905 von 13 auf 15 gestiegen, vielfach haben die Schulen noch über 60 Schüler.

Im letzten Jahre (13. Januar) erließ der Regierungsrat ein Dekret, n^ch welchem

die Rekruten, welche bei der Prüfung schlechtere Noten als 3 erhalten, im Amts-
blatt genannt werden sollen. Die Zahl dieser Rekruten war aber so groß, daß

dev RegierungSrat auf diese Publikation verzichten mußte.

Pädagogische Chronik.
13. Bei Metzger und Wittig in Leipzig erschien .Sexualethik und Se-

xualpädagogik", 34 Seiten, von Prof. Nr. Förster, ein Vortrag, gehalten am

3. Kongreß der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten,
der in Mannheim abgehalten wurde.

>4. Das thurgauische Erziehungsdepart-ment richtet ein Kreisschreiben an
die Stulvorsteherschaften und Lehrer, worin es dringend allohrlfreie Schulfeste

und Schulreisen empfiehlt. Im Sinne dieses Kreisschreibens haben sich auch die

Erziehungsdirektionen von Zürich, Tessin und Baselkand öffentlich ausgesprochen,

ferner die Schulsynoden der Kantone Thurgau, Graubünden, Glarus und Bern.

»WM- lî II f sV für Gebildete, insbeson-M» ^ee ^ fm x.h«r ,»>d k-h-

rerinnen an Kolks- und Mittelschulen, an der

Universität Freiburg im Ichttande
vom 28. Juli bis 7. August 1907.
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Achtung! Mr die Ferien. Achtung!
Das Reisebllchlein ist im Manuskript fertig, doch wird es erst

später im Druck erscheinen. Damit aber die HH. Lehrer, welche Mit-
glieder unseres Vereins sind, schon in den kommenden Sommerferien von
den Taxermäßigungen auf den Bergbahnen und beim Besuch von Samm-

lungen und Sehenswürdigkeiten Gebrauch machen können, werden ihnen

gegen Ende Juli die Ausweiskarlen zugesendet. Wir bitten also höflich,
die Nachnahme von 2 Fr. nicht zu resüsieren, denn diese kleine Ausgabe

lohnt sich reichlich durch die uns gewährten Vergünstigungen. Zudem

wird es uns dadurch eher möglich, die großen Kosten zu decken und das

Reisebüchlein zum Preise von 1 Fr. abzugeben.

Für die Redaktions-Kommission:

H. Al. Keiser, Rektor in Zug.

Briefkasten deq Redaktion.
1. Zwei Einsendungen vom kath. Lehrerinnenverein, der Rest einer Ein-

sendung von Tadlat (Turnen) und eine von Luzern folgen in nächster Nummer.
2. Nach Luzern. Gut so, nur immer flott weiter.

Institut kür Zcku/ackbegabte
w> im I.lndendok in Ottrlogvn (àrgnn, kelivel/).

vàtix vvâ kürp«rUek -uriiekxvdllvkvnen, »uek nvrvö«en Xinàrn vvipâ inâiv.
I^vìorriedì naed I»svâlirìor Aetkvâo, soixRitixt' Lr^ieiiun^ un6 ker/lieliss k'amilisn-

leben xeboìon. uvà àìliekv Lsbanâlunx. : Ile. I)r. ltUr^sIor

^ ^ àrburx. Prospekte vorssvâot ^tr»udm»nn,^orstobsr.

1,086
M iMU llîlîW AM

aller seì>vveÍ2. (ìslàlotterion ist üiejonigö kür âsn üirolisobau
ktsuendurg Im 8ept«mber. Vlleitau» günstigster ?iekung»plan. Ilr-
ster 0swioo ^r. 46 666,16 468 kartretter. klur 46 666 oiodt
566 666. Vis I,ose üisssr vorteikattesten I.ottoris, sovie
aller anàern bewilligten sebvoi?. l,ott«risn sioà gegen black-
nabms 20 belieben âuroli (las

VkmM» kieM, sU komgz 148. in cîkvs.

8peîl>ies
Hotel a»Ä l?e»»l«ii

R <>

«n-à-iiî à s«t, à siiuii« »«m làdel. Ill tlliià »o« llilgeliiuegg.

KessIIsebakten, 8cliulen unà ?ass»ntsn empksble meine grossen, praolitvollon
Kolcalitiitsn. Lobattigs 0artenwirtsobakt. — lessen in allen Preislagen. —
dlost. — lelsplioo. Ls empilelilt sied liSüioll
(199) Sedte»«, lZssitesr.
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'Wild. Ls.iuns.iui
kiollallenfabkik

IlesmU«» (Loltivei?.).

»tier 8x»t«i»v

Koll.jîìlon8ien
m. elsernerkeàerxvnl/e

sinxokübrt 1893;
vorsiixUâ bevàbrt

bes. kür Lebulktlnso r

UoU-
WàNîîii 8elnit«>vîìn<?e
— vvrselileàenerlioàvlle.
II 2S0S '/ 2V>!

<- Verlangen 8ie Prospekte!

2iekunA
clki' R W'»-. Mr «lie ltatl».

X«n«i>I»iirA ssllnpt-

tràr 40,099 ?>-., ist cleflnitiv àie

nàrtiste nnà 7vvar balà. 8ellinàk>lsgi
nnà Oerlikon kolxsn àieser. ^Ile. an-
àsrn viel später. igz

trnsi UnIIer. Ilsuptveisîlnà,
TKNA unà 4lIt«I«»rt

Wegen Nlchtgebranch billig z» ver-
kaufen ein 233

Harmonium
„Spaethe Orgel" (8 Register, Fortezug
Box Humana), in sehr gutem Zustande,
bei Zos. Vrunner, Sek.-Leh., U'Ägerjä

cuMrortO^ê^âDè^ì am Morgarten.

Schiinfter liîanbauseiithalt i» gesunder. stanbsreier und aussichtsreicher Lage. Bielseitige
Spaziergänge, wo der Wanderer ein ländliches Idyll von solcher Schönheit und Abwechslung findet,
wie nicht gerade an einem Orte. Seebadanstalt. Ruderschisse. Fischsport. Milchkuren. Privatwohnungen
»nd Zimmer zur Verfügung. Mir Passante». Schulen. Vereine lohnendes Ausflugsziel nach dem

Schlachtseid Morgarten. Prospekte gratis. Auskünfte bereitwilligst bei

Der Aerkehrsverein.

wiilsckaft kosende^ ob!ug
>

<Z»rtv»virt««l>»rt, prävlsti^« ^»sk«siol»t, »t«isei>«n«Ist.
5l»»«»sn llustluASüisI für gekulen nnà Vereine, kür selbe klittngessen
von 89 Ots. an. 191

bis eingüsblt sioli bestens ^«8. ?I»ei!«r. j
,8ternM'

»i» Viemv»IeI»t»tt«r«ee^^
emptisblt sieb clen 'lit. I.ebrern nnà I-ebrerinnen kiir Lelinl- nnà Vsroinsllustlnxe
destens. »xtrabsAnnstigun? für Vereine nnà Zeliulen. — lslsnboo.

(N 2862 1.7.. 216)
" ?«st 8i«ri«t

Jollingers Lehrgang l Rundschrift und Gotisch
für 19. Auflage à Fr. 1.—

deutsche und englische Schrift ä 89 Ct.

(»4791 <j) 107
Sei Mehrbezng hohen «adatt.

Bezugsquelle: Vollinger-Kreq, vasel.
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